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Erfahrungen aus einem 
Propagandistenlehrgang

ln dem Beschluß des Politbüros des ZK der 
SED vom 7. Juni 1967 „Die Aufgaben und das 
System des Parteilehrjahres 1967/68“ werden 
die Sekretariate der Bezirks- und Kreisleitungen 
erneut darauf hingewiesen, alle Aufmerksam­
keit auf die Weiterbildung der Propagandisten 
zu richten. Für das vierjährige Studium von 
Grundproblemen der Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung, das im Parteilehrjahr 1969/70 
abgeschlossen wird, ist dies besonders wich­
tig, weil hier die Mehrzahl der Mitglieder im 
Parteilehrjahr eingestuft worden ist. Nachste­
hend schildern Teilnehmer eines Dreimonate­
lehrganges zum Studium der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung ihre Erfahrungen.

Der Lehrgang wurde von der Gebietsleitumg c 
SD AG Wismut organisiert und fand an der1 So 
derschule der Bezirksleitung Karl-Marx- StQ 
in Hartmannsdorf statt.

Die R e d a k i i t

Unsere Delegierung erfolgte in Zusammenarb« 
unserer Grundorganisationen mit der Abteilui 
Agitation und Propaganda sowie dem Sekt 
Kader der Gebietsleitung. Wir kamen aus all« 
Bereichen des Industriezweiges, aus den ve 
schiedensten Berufsgruppen, d. h. Produktion 
arbeiter, Ingenieure, Mitarbeiter des Hände 
usw. 34 Prozent der Teilnehmer besitzen eil 
abgeschlossene Ingenieurausbildung; 22 Proze 
hatten vor Jahren die Bezirksparteischule ui 
34 Prozent die frühere Kreisparteischule b 
sucht. Trotz der Unterschiede in der politisch« 
und fachlichen Qualifikation war durch eii 
gründliche Kaderauswahl eines gesichert: al 
Teilnehmer verfügten über langjährige Erfa 
rung in der Parteiarbeit, besonders auf prop 
gandistischem Gebiet. Alle brachten eine gu 
Einstellung zum Studium mit.

Klare Zielstellung ist entscheidend

Das Studium der achtbändigen Geschichte d 
deutschen Arbeiterbewegung erfolgte unter Z 
grundelegung der Erfahrungen des Viermonat 
lehrgangs für leitende Propagandisten am t 
stitut für Gesellschaftswissenschaften beim 2 
der SED (Frühjahr 1966) nach vier Probier 
kreisen. Dabei kam es darauf an, die Grün 
fragen der Geschichte herauszuarbeiten ui 
gleichzeitig daraus die Lehren für unseren he 
tigen Kampf zu ziehen.
Im ersten Problemkreis behandelten wir d 
Lehren aus dem Kampf der deutschen Arbeite

Sendereihe 
„Geradeheraus"
Ab Juli wird an jedem letzten 
Freitag im Monat die Original- 
Gemeinschaftssendung von Radio 
DDR II und URANIA „Gerade­
heraus" ausgestrahlt. Die Sen­
dung will den Hörern helfen, die 
Probleme unserer Epoche besser 
verstehen und meistern zu kön­
nen. So lautet das Thema im 
Juli „Wie ist das mit der Diktatur 
des Proletariats?" Die Sendung

im August wird sich mit dem 
Thema „Vom Sinn unserer Frei­
zeit“ beschäftigen. Im September 
soll die Frage „Kann man in die 
Zukunft schauen?“ behandelt 
werden, hierbei geht es um Pro­
bleme der Prognostik unserer 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Die schriftlich oder telefonisch 
eingehenden aktuelle-politischen 
als auch theoretischen Fragen 
oder Meinungen der Hörer bilden 
die Grundlage für die Diskus­
sion einer aus namhaften Wissen­

schaftlern und Persönlichkeit 
des öffentlichen Lebens bestehe 
den Expertengruppe im Stud 
Zuschriften sind zu richten a 
Radio DDR - II. Programm, „G 
radeheraus“, 116 Berlin, Nalep 
Straße; Ruf 63 28 31.

Wir machen unsere Parteimitgli 
der auf diese Sendungen ai 
merksam, weil hier Probleme c 
örtert werden, die für die pra 
tische wie auch theoretische / 
beit der Partei von Nutzen sir
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